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Beratungsfolge Termin Status

Stadtrat 28.01.2026 öffentlich
Entscheidung
 

Kulturausschuss 04.03.2026 öffentlich
Vorberatung
 

Hauptausschuss 18.03.2026 öffentlich
Vorberatung
 

Stadtrat 25.03.2026 öffentlich
Entscheidung
 

 
 
Betreff: Antrag der AfD-Stadtratsfraktion zur Durchführung einer Ausstellung zur 

Stasi-Inhaftierung in der Stadt Halle
 
 
Beschlussvorschlag:
 

1. Die Stadtverwaltung wird beauftragt den Fotografen André Wagenzik anzufragen, ob
dieser die durch ihn erarbeitete Ausstellung „Staatssicherheitsinhaftierung: 100
Portraitaufnahmen 2023 - 2024“, zumindest in Auszügen, in der Stadt Halle
präsentieren würde.

2. Sollte der Künstler bereit sein, diese Ausstellung in Halle zu präsentieren, wird die
Stadtverwaltung in Absprache mit diesem beauftragt zu prüfen, (eine) geeignete
städtische Räumlichkeit(en) bereitzustellen. 

3. Die Stadtverwaltung wird beauftragt die Ausstellungseröffnung unter Einbeziehung
aller im Stadtrat vertretenen Fraktionen und betroffener Opfer des SED-Unrechts
sowie des Zeit-Geschichte(n) e.V., als hallesche Beratungsstelle für Opfer des SED-
Unrechts, zu planen und durchzuführen.

 

gez. A. Raue
Fraktionsvorsitzender AfD-Stadtratsfraktion
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Begründung:
 
Die durch den Fotografen André Wagenzik erarbeitete Ausstellung
„Staatssicherheitsinhaftierung/ 100 Portraitaufnahmen 2023–2024“ gibt Menschen ein
Gesicht, die Opfer der oft lebens- und familienzerstörenden Stasi-Willkür wurden und damit
stellvertretend für unzählige weitere Schicksale stehen. Nachdem die Portraitaufnahmen
unter großer medialer Beachtung zunächst im Paul-Löbe-Haus des Deutschen Bundestages
sowie anschließend in der Gedenkstätte Zuchthaus Cottbus ausgestellt worden sind, ist mit
dem vorliegenden Antrag beabsichtigt, die Ausstellung auch nach Halle einzuladen. Nicht
zuletzt aufgrund der engen historischen Verknüpfung der Stadt Halle mit dem durch die
„Stasi“ verübten Unrecht ist es angebracht mit dieser Ausstellung eine mahnende Erinnerung
in Hinblick auf die Zukunft zu schaffen bzw. den Opfern des SED-Systems auch in der Stadt
Halle ein Gesicht zu geben.




